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des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 
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über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vor- 
gelegten Vorschlag der Kommission der EWG für eine 
Richtlinie des Rats über die erste, während der dritten Stufe 
durchzuführenden Senkung der Zollsätze zwischen den 
Mitgliedstaaten für bestimmte, in Anhang II des Vertrages 
aufgeführte Erzeugnisse 
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A. Bericht des Abgeordneten Brand 


Der obengenannte Richtlinien-Vorschlag der 
EWG-Kommission wurde vom Herrn Präsidenten 
mit Schreiben vom 3. März 1967 dem Ausschuß für 
Wirtschaft und Mittelstandsfragen federführend und 
dem Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten mitberatend mit Frist zum 17. März 1967 
zur Behandlung zugewiesen. 

Die EWG-Kommission hat in dem vorliegenden 
Richtlinienentwurf einen Vorschlag für die erste 
innerhalb der dritten Stufe durchzuführenden Sen- 
kung der Binnenzollsätze für Agrarwaren vorgelegt. 
Ausgenommen hiervon sind alle Produkte, die 
durch gemeinsame Marktordnungen bereits geregelt 
sind oder bei denen eine entsprechende Regelung 
in Kürze erlassen wird (Marktordnungs waren). 

Im wesentlichen handelt es sich bei der geplanten 
Binnenzollsenkung für nicht unter die Marktord- 
nungen fallende Waren um folgende Produkte bzw. 
Produktionssektoren: 

1. Kartoffeln, Honig, Hopfen, Gewürze, 

2. Wein, Fruchtsäfte, Obst- und Gemüsekonserven, 

3. Fische und Fischereierzeugnisse, 

4. nicht der Ernährung dienende Gartenbauerzeug- 
nisse, 


5. getrocknetes und gefrorenes Obst und Gemüse. 

Für diese Produkte betragen die EWG-Binnen- 
zölle z. Z. noch 35 ®/o bzw. 40 Vo der Ausgangszoll- 
sälze. Die Kommission vertritt den Standpunkt, daß 
die zum 1. Juli 1967 geplante Senkung für alle 
Agrarwaren, ausgenommen Marktordnungswaren, 
10 Vü bzw. 15 ® 'o betragen sollte, so daß eine ein- 
heitliche Höhe der Binnenzölle von 25 Vo der Aus- 
gangszollsätze erreicht würde. 

Die Kommission begründet ihren Vorschlag damit, 
daß es zweckmäßig sei, bis zur endgültigen Auf- 
hebung der Binnenzölle und der Einführung des 
freien Warenverkehrs in der Gemeinschaft eine Ab- 
schaffung der Restzölle in zwei Etappen — wie bei 
den gewerblichen Waren — durchzuführen. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat Bedenken gegen eine vorzeitige globale 
Senkung der Zollsätze geäußert. Er empfiehlt, die 
Zollsenkung für die einzelnen Produkte von Fall 
zu Fall zu prüfen. Der Ausschuß für Wirtschaft und 
Mittelstandsfragen hat dagegen dem Vorschlag der 
EWG-Kommission ohne Einschränkung zugestimmt. 
Er begrüßt aus verbraucherpolitischen Erwägungen 
den vorgesehenen Abbau der Binnenzölle. 


Bonn, den 15. März 1967 


Brand 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle besdiließen, 

von dem Vorschlag der Kommission der EWG für 
eine Richtlinie des Rats über die erste, während 
der dritten Stufe durchzuführenden Senkung der 
Zollsätze zwischen den Mitgliedstaaten für be- 
stimmte, in Anhang II des Vertrages aufgeführte 
Erzeugnisse — Drucksache V/1509 — Kenntnis zu 
nehmen. 


Bonn, den 15. März 1967 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 


Dr. h. c. Menne (Frankfurt) 

Vorsitzender 


Brand 

Berichterstatter 


angenommen in der 99. Plenarsitzung am 16. März 1967 



